
Der Berufsverband für erotische und sexuelle Dienstleistungen ist ein ehrenamtlich geführter Verein 
von und für Sexarbeiter*Innen. Zu den Verbandszielen zählen die Verbesserung der Arbeits- 
und Lebensbedingungen in der Sexarbeit, sowie die Entstigmatisierung von in der Sexarbeit 

tätigen Menschen. Mit über 700 Mitgliedern bildet der 2013 gegründete BesD e.V. 
den größten Sexworker-Verbund dieser Art in Europa. 

Montag, 24. August 2020

PRESSE-EINLADUNG

Kunstperformance von Sexworkern in NRW: Sexarbeitende protestieren
mit Hygiene-Theaterstück vor Düsseldorfer Landtagssitzung am 27.8.

Ort: Straße + Nummer, PLZ, Bundesland

Uhrzeit: Beginn 11:00 Uhr, Ablaufplan siehe S. 2

Nach beinahe halbjährigen Berufsverbot und einer Welle an Demonstrationen haben 
einige Bundesländer endlich Lockerungen für das Sexdienstleistungs-Gewerbe erlassen, 
die teilweise schon in Kraft sind oder am 01. September in Kraft treten sollen. 

Die bisherige Erfahrung in den Ländern zeigt, dass das Anheben der sowieso schon 
hohen Hygienestandards in Prostitutionsbetrieben sowie die anonymisierte 
Kontaktdatensammlung umsetzbar ist und reibungslos erfolgt. Umso unverständlicher ist 
die nach wie vor völlig fehlende Öffnungsperspektive in manchen Bundesländern, so zum 
Beispiel in NRW. 

Um sich endlich Gehör zu verschaffen, machen Sexarbeitende in Hörweite des 
Düsseldorfer Landtags am 27. 08. auf ihre prekäre Situation aufmerksam. In der 
Kunstperformance mit Theaterspiel und Geigenvorführung werden unter anderem die 
Straßensexarbeiterin Nicole Schulze, die Domina Madame Kali und die Wander-
Sexarbeiterin Nadine Kopp das Wort an die Politiker*Innen im Landtag richten. Die Aktion 
wird von Beratungsstellen aus ganz NRW sowie Expert*Innen aus der Forschung 
unterstützt. 

Auf der nächsten Seite finden Sie den Ablaufplan der Veranstaltung sowie einen Überblick
über die Lage in den einzelnen Bundesländern. 



Ablaufplan Performance vor Düsseldorfer Landtag am 27.08.

• 11:00 Uhr | Beginn der Veranstaltung

• 11:30 Uhr | Offene Fragerunde 

• 12:30 Uhr | Performance: Wie klappt Sexarbeit unter Corona-Bedingungen / 
Anwendung Hygiene-Konzept

• 12:45 Uhr | Redebeitrag von …

• 13:00 Uhr | Foto-Aufstellung

• 14:00 Uhr | Wiederholung Performance

• 14:15 Uhr | Redebeitrag von …

• 15:00 Uhr | Geigenspiel von Domina Kali alias Mechthild Hexengeige

• 15:15 | Wiederholung Performance

• 15:30 Uhr | Redebeitrag von …

• 15:45 Uhr | Wiederholung Performance 

• 16:00 Uhr | Raum für Einzelgespräche

• 18:00 Uhr | Ende der Veranstaltung

Kontakt Nicole Schulze (Veranstalterin): nicole@besd-ev.de | 0157 835 18 081
Kontakt Nadine Kopp (Nadine.kopp.db@gmail.com | 0174 103 36 84)

Überblick Corona-Lockerungen für Sexarbeitende

– In weiten Teilen Bayerns und in Berlin ist Prostitution innerhalb und außerhalb von 
Prostitutionsstätten wieder erlaubt, wobei einige Kommunen in Bayern weiterhin an 
einem Komplett-Verbot festhalten.

– In Niedersachen und Sachsen ist die Prostitution außerhalb von Prostitutionsstätten
wieder erlaubt, die Arbeitsplätze der Großzahl an Sexarbeitenden die in 
Prostitutionsstätten arbeiten (wollen), bleiben aber nach wie vor geschlossen

– Im Saarland ist es umgekehrt: Sexuelle Dienstleistungen sind innerhalb von 
Prostitutionsstätten wieder erlaubt und außerhalb weiter verboten

– Mecklenburg-Vorpommern, Hamburg, Thüringen und Schleswig-Holstein gehen 
wahrscheinlich den Berliner Weg mit und Prostitution ist ab 01. September wieder 
erlaubt – ob das auch wirklich zutrifft und was genau erlaubt sein wird und was 
nicht, ist noch unklar

– Bisher gibt es keine Öffnungsperspektiven  oder einen Mangel an diesbezüglichen 
Informationen in NRW, Bremen, Brandenburg, Hessen, Sachsen-Anhalt und 
Rheinland-Pfalz. 
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